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mens. Während Andreas Nowakowski 
noch das Lieferauto mit Waren bestückt, 
gehen wir in den Aufenthaltsraum. Hier 
treffen sich Geschäftsführung und Mit-
arbeiter, um miteinander zu plaudern 
und eine Tasse Kaffee zu trinken, bevor 
jeder sein Tagewerk beginnt. Bald stößt 
Andreas Nowakowski dazu. Nach einem 
kurzen Schnack geht es los. 
  
 Kein Tag wie der andere – freie  
 Zeiteinteilung 
 „Am meisten liebe ich die Abwechs-
lung“, erzählt Andreas auf dem Weg 
zum ersten Kunden. „Wir können uns 

52

 U m acht Uhr morgens begrüßt Ge-
schäftsführender Gesellschafter 

Jörg Schuda die Redakteurin auf dem 
Hof des Firmensitzes in der Feldhuus-
straße. Er stellt einen sympathischen 
Verkäufer Anfang 40 vor. Andreas Nowa-
kowski ist seit fast 20 Jahren Verkäufer 
bei Heimfrost und wird das Deldorado 
in den nächsten vier Stunden auf eine 
seiner täglichen Routen mitnehmen. 
„Bei uns hat jeder Kunde einen Butler, 
der Lebensmittel liefert“, beschreibt 
Jörg Schuda den Service des Unterneh-
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 Unaufdringlich und persönlich 
Die Beliebtheit des Lieferanten zeigt 
sich auch bei den anderen Kunden. 
Fast überall wird er ins Haus gebeten, 
oft auf aktuelles Tagesgeschehen an-
gesprochen und bekommt auch schon 
mal das Bad gezeigt, das neu gemacht 
werden soll. Die Kunden vertrauen 
Andreas, weil er ihnen nichts auf-
drängt. „Der Heimfrost-Lieferservice 
kommt alle drei Wochen vorbei. Es 
gibt bei uns keinen Kaufzwang. Wir 
beraten und wenn die Truhe voll ist, 
dann ist die Truhe voll.“ Alle Bestel-
lungen gibt Andreas in einen kleinen 
Computer ein. „Die Waren sind mit 
Nummern versehen, die ich nur ein-
tippen muss. So weiß ich immer was 
beim letzten Mal bestellt wurde. Das 
erweist sich bei Gudrun Hartwig-Eh-
lers als hilfreich. „Welchen Fisch hatte 
ich beim letzten Mal?“ „Rotbarsch.“ 
Der darf es auch dieses Mal sein. „Der 
Fisch ist sehr lecker, fangfrisch auf See 
gefroren wird er direkt ins Haus ge-
liefert. Ich finde es gut, dass es so ei-
nen  Service gibt. Noch können wir, 
aber was ist dann in zehn Jahren?“, 

sagt Gudrun Hartwig-Ehlers. Sie freue 
sich jedes Mal, wenn Andreas vorbei-
kommt. „Der Kaffee ist immer schon 
fertig.“ Als es Zeit wird, sich von And-
reas zu verabschieden, haben wir 17 
Kunden beliefert, 25 weitere  stehen 
noch an. „Wenn die Kunden zufrie-
den sind, bin ich es auch“, sagt And-
reas, steigt in seinen Transporter und 
ist schon auf dem Weg zum nächsten 
Termin.

den Tag selbst einteilen, haben Kun-
denzeiten, aber auch Freiraum.“ So 
könne man sich individuell auf die Be-
dürfnisse einstellen: „Einige Kunden 
möchten nur beliefert werden, andere 
lassen sich ausführlich beraten oder 
unterhalten sich gerne – nach einer 
Weile kennt man sich aus. Ich bin mit 
meinen Kunden zusammen älter ge-
worden.“ Neben dem eigentlichen Ver-
kaufen der Ware gehören auch Akquise, 
Kommissionieren, Beraten und Beladen 
zu den Aufgabenfeldern. Andreas ist je-
den Morgen zwischen sieben und acht 
Uhr vor Ort, um das Auto zu bestücken 
und die Route für den Tag durchzuge-
hen. Nach einer Tasse Kaffee mit den 
Kollegen macht er sich auf den Weg. 

 Individuelle Kundenpflege 
An fünf Tagen in der Woche beliefert 
Andreas täglich zwischen 40 und 50 
Kunden. Der Erste an diesem Tag ist 
Dieter Cordes, ein rüstiger Rentner, 
der uns mit einem Lächeln begrüßt. Er 
findet die Fertiggerichte von Heimfrost 
einfach praktisch. „Die sind schnell ge-
macht, vor allem, wenn man auf dem 
Sprung ist.“ Andreas bringt die vorbe-
stellte Ware direkt in die Küche. Bevor 
es weitergeht zeigt Herr Cordes dann 
noch in einem Prospekt, welche Pro-
dukte er gerne in drei Wochen geliefert 

haben möchte. Die nächste Kundin 
ist nicht anzutreffen. Andreas notiert 
seine Diensthandynummer auf einem 
Heimfrost-Prospekt. „Wenn sie später 
anruft, kann ich noch einmal vorbei-
schauen.“ Auf zur nächsten Adresse. 
Hier gibt es den ersten längeren Kü-
chen-Plausch. Die 80-Jährige Kundin, 
die erst kürzlich eine neue Schulter-
prothese bekommen hat, sieht in den 
Produkten von Heimfrost eine große 
Erleichterung und ist mit den Service-
leistungen vollauf zufrieden. „Herr No-
wakowski ist immer höflich und nett.“ 
Sie entscheidet sich neben Kuchen für 
die Gyrospfanne: „Da freuen sich die 
Männer.“
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Seit über 40 Jahren beliefert Heimfrost 
seine Kunden mit vornehmlich tiefge-
kühlter Qualitätsware. Erntefrisches 
Gemüse, seegefrorener Fisch, hoch-
wertiges Fleisch unter anderem vom 
Biohof, Kuchen und Eiscreme sind nur 
einige wenige der über 400 Artikel, die 
vom Lieferservice des Unternehmens 
direkt ins Haus gebracht werden. Del-
dorado hat einen Heimfrost-Verkäufer 
beim Ausliefern begleitet.
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Unterwegs mit 

Heimfrost

KEIN JOB 
WIE JEDER 

ANDERE

 Andreas Nowakowski  
 ist seit fast 20 Jahren  
 Heimfrost-Verkäufer. 

 Dieter Cordes gehört zu den Stamm-  
 kunden, die Andreas alle drei Wochen  
 mit frischer Ware versorgt. 

 Im Aufenthaltsraum treffen sich Mitarbeiter und  
 Geschäftsführung morgens auf einen Schnack. 

 Mit ihren Fahrzeugen beliefern die  
 Heimfrost-Verkäufer täglich 40 bis 50 Kunden. 


